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Rückblick 

Der US-Dollar notierte gestern zum Franken fester. Marktteil-
nehmer begründeten die Stärke des Dollar mit dem hohen Be-
dürfnis der Anleger nach Sicherheit und Liquidität. Beides bie-
tet aufgrund der Grösse des US-Finanzmarkts der Greenback. 
Die Börsenstimmung war zur Wochenmitte schlecht, was viele 
Anleger dazu veranlasste, sichere Alternativen anzusteuern. 
Dem Dollar als Weltreservewährung kam dies zugute. Die An-
spannung an den Finanzmärkten ist wegen der sich ausbrei-
tenden Corona-Pandemie nach wie vor hoch. Konjunkturda-
ten zeigen die massiven Wirtschaftsschäden, die durch die Vi-
rus-Krise und die strengen Gegenmassnahmen der Regierun-
gen verursacht werden. In Japan trübte sich die Wirtschafts-
stimmung erheblich ein. Stimmungsindikatoren aus der euro-
päischen und amerikanischen Industrie gaben ebenfalls nach. 
In den USA baute der Privatsektor erstmals seit etwa zweiein-
halb Jahren Arbeitsplätze ab. 
 
 

Outlook 

Am Nachmittag werden Daten vom US-Arbeitsmarkt erwartet. 
Auf dem Programm steht die Veröffentlichung der Erstanträge 
auf Arbeitslosenhilfe in der vergangenen Woche. Am Markt 
wird nach dem Schub in der Vorwoche erneut mit einem enor-
men Anstieg der Anträge gerechnet. 
 
 

  

Informative Mittelkurse und Preise um 7.45 Uhr

Devisen Aktuell High Low

USD/CHF 0.9674 0.9691 0.9606

EUR/CHF 1.0588 1.0594 1.0558

GBP/CHF 1.1998 1.2040 1.1876

YEN/CHF 0.9013 0.9048 0.8948

EUR/USD 1.0944 1.1027 1.0903

Edelmetall

Gold Unze 1586.62

Silber Unze 14.04

Platin Unze 725.44

Palladium Unze 2288.40
 

 

Trading 

Alte Positionen 

- keine 

 

Aktuelle/Neue Positionen 

- keine 

 

 

USD 

-unverändert- Der Support bei 0.9500 gilt es zu 

verteidigen.  Gegen Norden ist bei 0.9700 nur 

sehr schwer zu übersteigen. 
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Currency Focus 
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EUR 

Die CHF-Stärke bleibt intakt. Die SNB dürfte 

weiterhin den Kursverlauf beobachten und 

auch intervenieren. 1.0550 gilt als starker Sup-

port.  

 

 

Agenda 

Datum Zeit Zahl Land Periode Erwartung Letzte 

02.04.2020 14:30 Trade Balance US Feb. -40 Mia. -45.3 Mia. 
  Initial jobless claims US w/e 3.7 Mio 3.283 Mio. 
 16:00 Factory orders US Feb. 0.2% -0.5% 
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